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Natur- und Vogelschutz Maur-Zumikon: Themenabendzu Amphibien

Erdkröten: Nach dem

Winterschlaf auf Wanderschaft

Erdkröten sind aktuell aufReisen und
hüpfen auch in Maur über die Stras-
sen. Dieses Jahr haben Tierschützer
besonders viele Tiere gezählt. Warum
Amphibien aber bedrohtsind, erzählte
Tierärztin Petra Lohmann bei einem
Anlass des Natur- und Vogelschutz
Maur-Zumikon.

Die Erdkröten sind momentan «auf

Hochzeitsreise». Bei Dunkelheit ma-
chensie sich auf den Weg. Um vorzu-
beugen, dass sie von Autos überfahren
werden, wurde im Waldstück an der

Zürichstrasse ein grüner Zaun aufge-
stellt. Jeden Morgen sammeln dann
freiwillige Helferinnen und Helfer die

gestrandeten Tiereein.
Seit Jahren aktivam Sammeln, kön-

nen Anni und Heinz Lips Vergleiche
anstellen. Ihre akribisch geführte Sta-
tistik über Erdkröten, Bergmolche und
Grasfrösche zeigt heuer ein Rekord-
ergebnis. «Dieses Jahr haben wir be-
reits 1078 Exemplare eingesammelt»,
sagt Lips, «und es geht ja noch weiter.»

Vom Aussterben bedroht
Wie wichtig diese Daten für die For-
schung sind, erläuterte Petra Loh-
mann,Tierärztin für Amphibien und
Reptilien, letzte Woche im Restaurant
Dörfli. Die Referentin von der Forch
kam auf Einladung vom Natur- und

Vogelschutz Maur-Zumikon. Undsie
zeigte auf, dass die Prognosen eher
düster sind. Tatsache sei, dass viele
Artenbereits ausgestorbensind. Welt-
weit stünden 30 Prozent auf der roten
Liste. Sie wisse wohl, dass Menschen
Kröten, Spinnen und Schlangenoft als
eklige Geschöpfe wahrnehmen wür-

den. Doch mit ihrer Faszination für
die archaische Tierwelt gewannsie im
Nu ihre Hörerschaft.
«Für michals Tierärztin sind Krank-

heiten ein Lieblingsthema», sagte Loh-
mann scherzhaft. Denn Viren und

Bakterien könnten ganze Populationen
dezimieren. Ein Pilz, eingeschleppt

    en
Lebtgern im Verborgenen: die Erdkröte.

im Jahre 1938 aus Afrika, habe heute
noch verheerende Folgen. Immer noch
würden aufunmögliche Art und Wei-
se exotische Tiere eingeschmuggelt.

Sterben die Tiere nicht auf dem Weg,
seien sie oft Träger von ansteckenden

Krankheiten.

Amphibien mögen esfeucht
Die grösste Bedrohungfür Amphibien
seien aber der Klimawandel, die Zer-

störung der Lebensräume und lange
Trockenperioden.Seit 1850 seien 90%
der Feuchtgebiete verloren gegangen,
sagte Lohmann. «Und Amphibien
mögenes feucht, auch wennsie einen

Grossteil ihres Lebens versteckt an
Land leben.» Das verborgene Leben

der Tiere mache es manchmal schwie-
rig, herauszufinden, ob sich eine Art
noch vermehre oderbereits kranksei.
Sind denn Amphibien so wichtig?
Sind sie, sagte Lohmann. «Einerseits
dienensie selber als Proteinmasse»,

erklärt die Expertin, «und sie tragen

 
Bild: Petra Lohmann

aufnatürliche Weise zum ökologischen
Gleichgewichtbei.»
Auch Hausbesitzer könnten beim

Amphibienschutz aktiv werden,in-

dem sie Lichtschächte abdecken,in
Swimmingpools Chlortabletten nicht
offen herumliegen lassen. Die Haut
von Amphibien sei höchst empfind-
lich und verätze. Und auch wennes

komisch klinge, so Lohmann, «Am-
phibien könnenertrinken». Wennsie
zum Beispiel in Dolen gefangen sind
undnicht herauskrabbeln können.

Sie legte allen Anwesenden ans
Herz: «Rettet ihr Tiere, tragt sie nicht

an einen anderen Ort!» Man wisse
nie, ob ein Molchvielleicht Trägerei-
nes Bakteriumssei und damit andere
Populationen anstecke. «Entdeckt ihr

etwas Aussergewöhnliches, schickt
mir ein Bild, ruft mich an.» Die Wis-
senschaft brauche mehr Erkenntnisse.

wwwu.reptivet.ch

Text: Elsbeth Stucky
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Vessikon AeschBinz Ebmatingen Maur

Editorial

Liebe Leserin,

lieber Leser
Es wareiner dieser
Tage, als es wie aus
Kübeln schüttete.

' Der Pöstler fuhr
mit unbeirrterMiene mit seinem
Töffli vor, liefzum Briefkasten.

Durch den Regen riefich ihm
zu: «Das istja auch kein Wetter,

um Post zu verteilen!» Er war
erstaunt: «Ach, so gehts grad
noch!Nur wenn es noch stärker
regnet, wird es schwierig. Dann
werden die Briefe pflotschnass,

kaum habeich sie aus dem Korb
genommen.» Dass ich meine Be-
merkung eher aufihn undseine
Arbeitsbedingungen bezog, ist
dem Pflichtbewussten wohlgar
nicht in den Sinn gekommen...

Apropos Sich-durch-den-Regen-
Kämpfen: Die Amphibien, die
derzeit auf Wanderung sind,
mögen es ja gernefeucht (siehe
Bericht links). An den Strassen-

rändern machen uns Schilder
aufmerksam, extra langsam zu

fahren. Ich schaue immer ge-
nau hin: Bislang habeich noch

kein überfahrenes Tier entdeckt.
Zum Glück!

Herzlich, Annette Schär
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SICHERHEITSTECHNIK AG

Bruggacherstrasse 24 « 8117 Fällanden ® Telefon 044 888 80 08
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IHR KOMPETENTER PARTNER FÜR SICHERHEIT
Alarmanlagen und Überwachungssystemeindividuell auf Ihre Bedürfnisse angepasst

WWW.PROTECT-SICHERHEITSTECHNIK.CH
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Für michist Hautpflege
immer auch

Gesundheitspflege!
Barbara Buck

Chalenstrasse 37, 8123 Ebmatingen,
Tel. 079 416 95 64

www.barbara-buck.ch

Ich freue mich auf Ihren Anruf.  
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Andreas Schnetzer

Malergeschäft

Malerarbeiten

Bodenbeläge

 

T 044 980 34 30

www.schnetzer.ch 

Concanis
Obl. Hundehalterkurse im Kt. Zürich,

Kurse für Welpen, Junghunde,
Erziehungskurse, Einzel--und
Gruppenunterricht, geführte
Spaziergänge, Plausch-Agility
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  d.gut@ggaweb.ch - www.concanis.ch
 

«Ich berate Sie zu

Ihrer individuellen

Haarpflege mit dem
Gabi Wüthrich

Stuhlenstrasse 26

8123 Ebmatingen EnergyCode von
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Marenze

GARTENGESTALTUNG

UND GARTENPFLEGE

®

Obst Gemüse- Beeren- Brot -Milchprodukte- Fleisch vom Hof Wein

Walter Süry

Waldburgweg 35

CH-8125 Zollikerberg

078 613 35 25

garden@hortus-suery.ch

www.hortus-suery.ch

Familie Nicole und Felix Berger

Wannwis 7 | Eggstrasse | 8124 Maur | Tel. 044 980 08 38 | www.bergerhof.c h 
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Interview mit Gaby Hertach, Leiterin der Spielgruppe T:eddybär, Ebmatingen

Mehrals bloss eine Gruppe zum Spielen

Seit 14 Jahren gibt es in Ebmatingen die Spiel-

gruppe Teddybär. Die Leiterin Gaby Hertach

sieht ihre Aufgabe nicht nur in der liebevollen

Betreuung der Kleinen, sondern auch darin, die

Kinder optimal aufden Kindergarten vorzube-

reiten.

Gaby Hertach, was unterscheidet eigentlich

eine Spielgruppe von einer Krippe?

Zu uns in die Spielgruppe kommen Kinder nur

halbtags, wir verstehen uns als «familienbe-

gleitende Betreuung»: Die Eltern haben etwas

Entlastung, und die Kinder lernen, mal ein paar

Stunden ohne Mutter oder Vater zu sein und sich

in eine Gruppe einzufügen.

Bei uns sind die Kinder auch 2,5 Jahre oder

älter - also, wennsie schon etwasselbständiger

sind. Wir haben darum weniger Auflagenals eine

Krippe und auch weniger Personal. Die Kosten

sind entsprechendniedriger.

Die Spielgruppe Teddybärarbeitet ja auch nicht

gewinnorientiert: Wir sind eine Genossenschaft,

die ich mit sechs anderen vor 14 Jahren gegrün-

det habe.

Wasbringt eine Spielgruppe den Kindern?

Ich sage immer: Eine Spielgruppeist ein «kleiner

Kindergarten». Für unssteht das soziale Ver-

halten im Vordergrund: Kindersollen lernen,

aufeinander Rücksicht zu nehmen,sich an Re-

geln zu halten und einer Struktur anzupassen.

Wir haben darum einen klaren Tagesablauf:

Wir beginnen immerzurselben Zeit, essen zu

festen Zeiten. Viele Abläufe sind mit Ritualen

verbunden, so machen wir etwa einen Singsang

beim Händewaschen.

Warum sind Rituale denn wichtig?

Wenn ein Kind einen Ablauf kennt, gibt das

Sicherheit. Ich erlebe oft, dass es den kleinen

Kindern auch regelrecht Freude macht, wenn

sieschon wissen, was als Nächstes passiert. Für

uns sind Rituale Teil des pädagogischen Kon-

zepts. Es geht bei uns in der Spielgruppe also

keineswegs nur darum,die Kinderein bisschen

betreut spielen zu lassen, wie manche meinen.

Wir tun ganz bewusst auchviel für die Kinder-

gartenvorbereitung.

Wasgehört hier dazu?

Einerseits sicher, dass wir den Kindern helfen,

das Selbstbewusstsein entwickeln,sich beispiels-

weise bei einem Spiel zu exponieren, neue Dinge

zu wagen. Wir machen aber auchöfters kleinere

Bildungseinheiten: Singen, Fingerspiele, Übun-

gen für Bewegung und Feinmotorik. Wir zeigen

ihnen, wie man eine Schere hält oder mit dem

Pinsel umgeht. Wie man sich die Nase putzt.

Fertigkeiten, die nicht alle automatisch von zu-

hause mitbringen. Und wir haben immer wieder

spezifische Angebote: So kommt die Zahnfrau

zu uns, wir geben Verkehrserziehung, gehen

sechsmal im Jahr ins Turnenin der Looren oder

4
=

Mag Farbe und Kreativität: Gaby Hertach.

auch oft in den Wald. Als Vorbereitung besuche

ich mit den älteren Kindern auch jeweils den

Kindergarten hier in Ebmatingen, damit sie

sich ein Bild machen können davon, was auf

sie zukommt.

Sie leiten diese Spielgruppeseit 14 Jahren. Was

ist für Sie die Motivation?

(lacht) Mein Mann sagt manchmal: «Warum tust

du das? Reich wirst du davon nicht.» Eigentlich

stimmt das schon, man kannnicht wirklich da-

von leben. Aberich freue mich, wennich sehe,

dass die Kinder sich freuen. Und wennich ihre

Entwicklung miterleben darf. Wennich ihren

Stolz sehe, wenn es ihnen gelungenist, mit der

Schere etwas Schönes auszuschneiden.Ich bin

eigentlich immertraurig, wenn sie in den Kin-

dergarten kommen. Schön ist auch, dass viele

Ehemalige mich heute auf der Strasse grüssen,

selbst Teenager. Einige Mädchen haben auch

angefragt und bei mir eine Sozialwoche gemacht.

Es ist auch eine Bestätigung, wenn Eltern sich

bedanken. - Ich wollte eigentlich gar nie etwas

anderes machenals das!

 
Bild: Annette Schär

Ist es nicht manchmalauch etwas langweilig,

sich als Erwachsene nur mit Kleinkindernals

«Gesprächspartner» zu umgeben?

Nein, halbtags geht das gut. Das stört mich gar

nicht. Ich war sieben Jahre im Büro und kenne

den Unterschied (lacht). Hier bin ich auch mein

eigener Chef, das ist viel Wert. Ich werde wohl

damit in Pension gehen.
Interview: Annette Schär

Zur Person

Gaby Hertach hat in Österreich Kinder-

gärtnerin und Horterzieherin gelernt. Sie ist

Spielgruppenleiterin seit 22 Jahren, bei der

Gruppe Teddybärseit 14 Jahren. Privatist sie

verheiratet, lebt seit 1985 in Ebmatingen und

hat zwei erwachsene Söhne.

Die Spielgruppe Teddybärleitet sie zusam-

men mit Patricia Steinmann undSilvia Kiebele

sowie punktuellen Helferinnen in einzelnen

Bereichen.
www.spielgruppe-teddybaer.ch
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Beat Fenner aus Scheuren ist im Nebenberuf«Klauenpfleger»

Pedicure für die Kuh

 
Beat Fenner am Schleifen: Klauenpflege ist Schwerarbeit, Hornspäne wirbeln herum, gegen Dreck und Gerüche darf man nicht empfindlich sein.

Beat Fenner ist aufzahlreichen Bauernbetrieben
im Kanton Zürich bekannt. Erpflegt die «Hufe»,

die man richtigerweise Klauen nennt, von Rindern
und Kühen, damit sie gesund bleiben und es zu
keinen Fehlstellungen kommt. Sein Wissen gibt
der Klauenpfleger auch als Ausbildner weiter.

Auf dem Hof von Urs Bruppacher, im Weiler
Wiserholz auf dem Küsnachterberg,steht heute
für 15 Kühe und 4 Rinder Klauenpflege aufdem
Programm.Der «Klauenstand», eine Box aussta-

bilen Eisenrohren, steht schon bereit. Landwirt

Bruppacher führt Monika, die erste Kuh, auf
den Hofplatz und in die Box. Kuh Monikaist
es gewohnt. Bauchgurtenhalten die Kuhstabil.
Klauenpfleger Beat Fenner betrachtet das Tier
mit dem Blick des Experten. Er umrundetsie
prüfend. «Erst achte ich auf ihren Gang, und

im Klauenstand macheich die Grobbeurteilung
der Klauen», sagt Fenner. Monikasteht gut auf

ihren Füssen.
Die Pflege der Klauen sei wichtig, erklärt

Fenner, sie sorge für das Wohl der Kühe, um

Fehlstellungen und Krankheiten vorzubeugen.
Der Turnus sei je nach Betrieb ein- bis drei-
maljährlich. Schenke man den Klauenkeine
Aufmerksamkeit, könne das Lahmheiten und

Fruchtbarkeitsstörungen zur Folge haben. Ein
Sprichwort sagt: «Klauen tragen die Milch.»

Unterschiede Anbind- und Laufstall
Fürdie eigene Sicherheitfixiert Fenner nun den
hinteren Fuss der Kuh, damitsie nicht ausschla-

gen kann. Ungefährlich ist die Arbeit nämlich
nicht. Bevor jegliche Unterhaltung vom Lärm
der Schleifmaschine übertönt wird, erklärt der

Klauenpfleger seine Vorgehensweise: Bei Klauen
von Tieren im Anbindstall würde eher die Länge
korrigiert, bei Laufstall-Tieren hingegen schenke
er den Sohlen von Tieren mehr Beachtung, da
sich die Klauen in der Freilaufhaltung anders
abnutzen würden. Für seine Arbeit benötigt
Fenner unterschiedliche Messer, Zangen und
den elektrischen Winkelschleifer.

Der Nachwuchsfehlt
Empfindlich gegen Staub, um den Kopf wir-

belnde Hornspäne, Dreck und Gerüchesollte
ein «Klauner»nicht sein. Klauenschneidenist
Schwerarbeit. Der Berufsei nicht häufig, und
der Nachwuchsfehle, sagt Fenner, während der

Bauer sich aufmacht, die nächste Kuh zu holen.

Der selbständige Klauenschneiderist gefragt,

auch als Ausbildner.
Beat Fenner und der Landwirt kennensich.

Wechseln nicht viele Worte, stehen sich nicht

im Wege undarbeiten sich in die Hand. Und sie
sind die Ruheselbst. «Sind wir nervös, überträgt
sich die Nervosität auf die Tiere», sagt Fenner.
Dannlacht er und meint, immer gelinge es ihm

auchnicht.
Beat Fenner übt den Berufseit bald 30 Jahren

aus. Sein Wissen gibt er angehenden Landwirten
im Strickhof und Tierarztstudenten weiter sowie
auch Bauern in den Kantonen Zürich und Thur-

gau. Durch die Jahre habesich einiges verändert,

 
Bilder: Elsbeth Stucky

für Ausbildung und Praktika werde mehrZeit
abverlangt, erzählt er. Und ab 2017 brauche man

eine kantonale Bewilligung für überbetriebliche

Klauenpflege.

«Da chunt mer as läbig»
War Kuh Monikaein einfacher Fall, ist es eine

der nachfolgenden Kühe,eineältere, ehernicht.

«Sie hat gestern «chalberet»» erklärt der Landwirt.

Fenner und Bruppacher bugsieren sie mit Stossen
und Ziehenin die Box. Die bereits behandelten
Genossinnen stehen auf der nahen Weide und
verrenken ihre Köpfe, um nichts zu verpassen.
«Rinder sind von Natur aus sehr neugierig», sagt

Fenner amüsiert. Ungernlässtsich die störrische
Kuh dasBein befestigen. Diese Kuh,stellt der
Experte fest, habe ein Problem: «Diese Klaue
muss ich entlasten, sie hat eine Krümmung im

Wandhorn, und ich muss den Winkel entspre-
chend anpassen.» Es zeigt sich, dass da eine
Druckstelle ist. Beat Fenner musstief schleifen
und anschliessend flach ausschneiden.
Irgendwannergibt sich die Kuh und hängt

schlapp in den Gurten. «Die Kuhist ein Flucht-
tier —- kann sie nicht flüchten, ergibt sie sich.»
Beruhigend spricht Fennerauf sie ein. Zur Un-
terstützungstreicht Landwirt Bruppacher seinem
Tier über den Rücken,sie entspanntsich sichtlich.

Ein heikler Fall, so Fenner: «Da chunt mer as

läbig.» Die Druckstelle gehe bis auf die Leder-
haut, «solange ich am Horn schneide, darfich es

Fortsetzung aufSeite 5
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Generalversammlung der FDP.Die Liberalen Maur vom 9. März 2017

Bürgerliche Allianz für den Wahlkampf?

  
Ortspräsident Yves Kellerstellte den Anwesenden u.a. die Kommunikationsstrategiefür den Wahlkampf der Gemeindewahlen 2018 vor.

Nach einer Führung durch den Wohnungstrakt der Zollinger-Stiftung

und einem feinen Nachtessen im Restaurant des Pflegezentrumseröffnete

Ortspräsident Yves Keller die Versammlung und begrüsste alle Anwesen-

den, darunter ganz besonders die erstmalig anwesenden Neumitglieder

sowie die Behördenmitglieder.

Erfreulicher Mitgliederbestand, positive Fıinanzlage

Zügig erledigte der Parteipräsident die statutarischen Traktanden. Yves

Keller und der Kassier, Hans-Peter Schefer, gaben einen Überblick über

die Mutationen im Mitgliederbestand und stellten erfreut fest, dass der

Bestandwie schon im letzten Jahr - leicht angewachsenist und aktuell

knapp unter 100 Mitgliedern liegt. Das Erreichen dieser Grenze würde

der FDP Maurerlauben, einen weiteren Delegierten in der Kantonalpartei

zu stellen.

Hans-Peter Schefer präsentierte die Jahresrechnung underläuterte die

einzelnen Positionen. Die Jahresrechnungzeigt - wie das für ein Zwi-

schenwahljahr nicht untypisch ist - keine Auffälligkeiten; die finanzielle

Lage derPartei ist gut. Nach Kenntnisnahmedes Revisionsberichts ge-

nehmigte die Versammlung die Rechnung einstimmig underteilte dem

Vorstand die Decharge.

Yves Keller führte darauf kurz durch das Jahresprogramm 2017 und

ging dabei auf die einzelnen Anlässe kurz ein. Darunter auch auf die

neu geschaffenen «FDP-Talks», die grundsätzlich öffentlich sind und den

Gästen die Möglichkeit bieten, mit den ebenfalls anwesenden Behörden-

  
Bilder: zVg

mitgliedern in Kontakt zukommen. Weitere besondere Events in diesem

Jahr sind eine Twitter-Schulung sowie ein Familienbrunch nach den

Sommerferien. Der Neujahrsapero im nächsten Jahr wird im Hinblick

auf die Gemeindewahlen 2018 in einem etwas grösseren undöffentlichen

Rahmendurchgeführt.

Des Weiteren stellte der Präsident die neue Kommunikationsstrategie

vor, welche der Vorstand - in Abstimmungmit den Inhalten der Kanto-

nalpartei — als Konzept für den Wahlkampf2018 erstellt hat. Kernpunkte

sind klare Aussagen zum Parteimotto «Freiheit, Gemeinsinn,Fortschritt».

Dabei unterstrich er die Wichtigkeit, dass neben der Besetzung von

Behördenämtern auch in den vom Gemeinderat ernannten Kommissionen

Mitglieder der Partei vertreten seien.

Der nächste wichtige Schritt im Wahlprozessist die Bildung eines

Wahlkampfteams, in welchem auch die Kandidaten einen wichtigen

Beitrag zuleisten haben. Offen ist im Moment die Frage einer möglichen

bürgerlichen Allianz für die Gemeindewahlen 2018.

Im Anschluss an die GV orientierten Alex Gantner (Kantonsrat), Delia

Lüthi (Gemeinderätin) und Stephan Pahls (Gemeinderat) sowie Caterina

Simonet und Thomas Hürlimann(Schulpflege) die Anwesendenüberihre

Arbeit in ihren Gremien. ,

Abschliessend ermunterte der Präsident die Mitglieder, allfällige Interes-

senten und Sympathisanten an die Anlässe einzuladen und mitzunehmen.

Text: Vorstand der FDP.Die Liberalen Maur
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selber machen». Gehees tiefer, müsse der Tierarzt

kommen. Zur Kuhsagter: «Ja, ich glaub dir,

dass es nöd agnehmisch. Heb na schnäll ane.»

Zum Schluss der Prozedur wird desinfiziert,

Wundsalbe aufgetragen, mit Watte gepolstert

und eine blaue selbsthaftende Fixierbindeals

schützender Verband angelegt.

Finken am Fuss
Mit geübten Handgriffen lösen der Landwirt

und der Klauenpfleger geschickt die Gurten und

Fixierungen. Und die Kuh steht wieder ohne

Unterstützung auf eigenen Beinen.Leichtirritiert

schaut sie um sich und bewegtsich nicht vom

Fleck. Das Gefühl mit diesem Finken am Fuss

sei erstmals ungewohnt, sagt Fenner, doch sie

werde sich bald daran gewöhnen.In drei Tagen

kommeder Verband weg. Wird die Druckstelle

grösser, bekommesie ein «Klötzli». Er zeigt eine

Art Plastikschuh. Der entlaste die empfindlichen

Klauen nochbesser.

Noch wartet eine ganze Reihe von Tieren auf

die Behandlung. Die strenge Arbeit erfordert

Kraft. Darauf angesprochen, meint derstattliche

Klauenpfleger, er ziehe in Betracht, sich einen

Klauenstand mit einer elektrischen Windean-

zuschaffen. «Das würde die Arbeit erleichtern.»

Text: Elsbeth Stucky

Zur Person

Beat Fennerist Landwirt mit Meisterprü-

fung. Aufgewachsen in Scheuren, gab er die

Milchviehhaltung auf dem elterlichen Land-

wirtschaftsbetrieb auf, als 2007 die Scheune

niederbrannte.

Nebenbei hat er mehrere Ämterin der Ge-

meinde inne: Unter anderenist er Komman-

dant der Feuerwehr, Mitglied in der Land-

wirtschaftskommission mit der Funktion

des Ackerbaustellenleiters und Präsident der

Unterhaltsgenossenschaft.

Fennerist verheiratet und hat zwei Töchter.
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Derfrühere Gemeindepräsident Bruno Sauter im Gespräch

«Eine gewisse Wehmut
verspüre ich schon»

Bruno Sauter war 16 Jahre lang im Gemeinderat
Maur, davon 12 Jahre als Präsident. Seit seinem
Rücktritt sind mittlerweile drei Jahre vergangen.
Was macht Bruno Sauter heute? Wir haben ihn
zum Gespräch getroffen.

Bruno Sauter war schon immereine elegante Er-
scheinung. Locker, korrekt, elegant gekleidet und

pünktlich wie ein Schweizer Uhrwerk erscheint
der frühere Gemeindepräsident von Maur zum

Interview. Ein breites Lächeln im Gesicht, Bruno

Sauter sieht blendend aus. Eine Persönlichkeit,
die nach seiner Maurmer Amtszeit weiter gereift
ist und Souveränität ausstrahlt.

Rund drei Jahre sind vergangen,seit sie nicht

mehr Maurmer Gemeindepräsident sind. Was
hat sich verändert?

 
Der ehemalige Maurmer Gemeindepräsident Bruno Sauter.

Die Wahl, was ich abends für mich mache,ist

eindeutig grösser geworden.Ich fühle mich nicht
mehrso im Korsett der Verpflichtungen mit der
Gemeinde.

Wenn Sie auf die Amtszeit in Maur zurück-

blicken, was ist Ihnen in Erinnerung ge-
blieben?

Sehr viel Positives. Besonders die Zusammen-

arbeit mit den Personen auf der Gemeindever-

waltunghat mir sehr gut gefallen. Das wareine
tolle Zeit.

Negatives?
Alles Negative habe ich heute vergessen.

Hatten Sie Reaktionen von Maurmern nach

Ihrem Rücktritt?

Bild: Sandro Pianzola

Ja, ich wurde einige Male angesprochen.Ich habe
viele positive und nette Reaktionen erhalten, was

mich sehr gefreuthat.

Vermissen Sie das politische Engagementfür

Maur?
Ja, selbstverständlich, eine gewisse Wehmutver-

spüre ich schon. In solchen Augenblicken trinke
ich ein Glas Rotwein und sinniere etwas über
die alten Zeiten. So wie ein älterer Mann über

die Vergangenheit.

Was gefällt Ihnen am heutigen Gemeinderat?
Der heutige Gemeinderat macht seine Aufgaben
unauffällig, und das gefällt mir. Es läuft einfach.
Ich habevielleicht etwas mehrpolarisiert mit
meiner herausfordernden Art. Roland Humm
ist eher der ruhigere Typ. Er gehtvieles ruhiger
an. Das gefällt mir so weit sehr gut.

Wie würden Sie denn Ihren persönlichen Stil
beschreiben?
Immer nochgleich: Rechtdirekt, analytisch und
wohlformuliert in meinen Äusserungen.

Haben Sie Kontakt zu aktuellen Gemeinde-
ratsmitgliedern?
Eher Kontaktaufder persönlichenBasis, jedoch
nicht mitallen gleich. Dies schätze ich auchsehr.
Wir pflegen freundschaftliche Beziehungen.

Die Maurmer Stimmbürger haben zum Looren-

projekt nicht vollumfänglich Ja gesagt...
Ich bedaure diese Entscheidung wegen der
Sportplätze. Aber schlussendlich hat der Sou-
verän entschieden, und der hat bekanntlich

immerrecht.

Orientieren Sie sich über das Geschehenin

Maur über die «MaurmerPost»?

Ja, ich lese die «Maurmer Post» sehr genau.Viel
vernehmeich auch durch meine Frau Claudia

und durch andere Personen.

Wie kann und soll ein Maurmer auf das Ge-
schehen am besten Einfluss nehmen?
Wirlebenin einer direkten Demokratie, und da

ist ein politisches Engagement wichtig. Dasist
der Grundstein unseres schweizerischen Erfolges.

Sie wohnen nach wie vor in der Gemeinde.

Wasgefällt Ihnen an Maur?
Ich liebe die Stadtnähe und den unglaublich
hohen Freizeitwert. Die Nähe zum Wasserist

traumhaft.

Sind Sie nun ein typischer Pendler Maur-
Zürich-Maur geworden?

Fortsetzung aufSeite 7
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Naturnetz Pfannenstil: Die Natur erkunden

12 geführte Spaziergänge mit Fachleuten

Nur wenige Schritte von der eigenen Haustüre

entfernt lassen sich Wildtiere beobachten. Zu

Land, Wasser undin der Luft. Trotz starker Be-

siedlung können Begegnungen mit Tieren ge-
macht werden. Das Naturnetz Pfannenstil lädt

jedermanndazuein, auf Spaziergängen überdie

«Natur vor der Haustüre» zu staunen undviel

Neues zulernen.

Das Netzwerk hat insgesamt zwölf Spazier-
gänge zusammengestellt, die man zusammen
mit Fachpersonen begehen kann. Dabei geht es
aber nicht nur um Wildtiere wie Mauersegler, Fle-
dermäuse oder Wildbienen, die man entdecken

kann, sondern auch um Pflanzen und Kräuter:

Welche essbaren Wildkräuter gibt es beiuns? Auf 7
Exkursionenzeigt und erklärt ein Fotograf, wie
man die Naturbeobachtungen auchfotografisch

am bestenfesthalten kann. Die «Exkursionen» —

vielleicht ein grosses Wort — ermöglichen einen
Blick in die schönsten naturnahen Gärten des

Pfannenstiels.

Die Spaziergängefinden bei jeder Witterung
statt, und eine Anmeldungist nicht nötig. Der
Unkostenbeitrag pro Person beträgt zehn Fran-
ken, und alle Spaziergänge werden von Fach-

leuten begleitet.
Text: Christoph Lehmann

 
Essbare Wildkäuter - auf Spaziergängen kann man die «Natur vor unserer Haustüre» erkunden und kennenlernen.

Die Spaziergänge mit Daten im Einzelnen:

11. April, 18.15 Uhr
Essbare und giftige Wildkräuter — Start in

Männedorf

4. Mai, 18.15 Uhr
Mähenmit der Sense - Start in Oetwil am See

9, Mai, 18 Uhr
Naturoasenin der Siedlung - Start in Küsnacht

18. Mai, 18 Uhr
Ansaat Blumenwiese - Start in Stäfa

21. Mai, 15.45 Uhr
Wildbienen - Start in Herrliberg

31. Mai, 18 Uhr
Eidechsen und Trockenmauern Start in Meilen

8. Juni, 18 Uhr
Leben im Dorfbach - Start in Egg

10. Juni, 9 Uhr
Naturnahe Gärten - Start in Uetikon am See

Bild: Adobe Stock

14. Juni, 18 Uhr

Fotosafari - Start in Zumikon.

27. Juni, 19.30 Uhr
Mauersegler - Start in Erlenbach

7. September, 19.30 Uhr
Fledermäuse - Zollikon

MehrInformationen auf
www.naturnetz-pfannenstil.ch

 

Fortsetzung von Seite 8

Ja, absolut. Im Sommerfahre ich mit grossem Ver-
gnügen mit meiner Vespain die Stadt. So kann ich

kurze Distanzen schnell und einfach überwinden.

Ohne die Aufgaben in Maur - habenSie heute

mehr Freizeit?
Nein, eigentlich nicht. Aber mehr Gestaltungs-
raum, die Zeit neu einzuteilen. Ich bin nun im

Vorstand von Zürich Tourismus und habe vie-
le andere Aufgaben übernommen. Ämter, wo
ich zum Beispiel nach Bern muss. Immer öfters
werdeich als Referent angefragt, was ich sehr

gerne mache.

Wo kann manSie am ehesten antreffen?

Sicher zuhause oder auf der Laufbahn auf der

Looren. Oder beim Joggen im Wald.

Welches Buch habenSie zuletzt gelesen?
«Hotel Pastis» von Peter Mayle.

Welchesist Ihre Lieblings-TV-Sendung?
Dasist ganz einfach, ich schaue kein TV.

Sind Sie noch in einem Verein oder einem Club?

Nein.

WennSie in Maur essen gehen, welches Lokal

suchen Sie am liebsten auf?

Das «Restaurant Claudia», meine Frau, sie kocht

sehr gut und mit viel Liebe, und wir haben es
sehr gemütlich. Ich esse unter der Wocheso oft
auswärts, dass ich schönfinde, doch mal zuhause

zu sein.

Und wie reagieren Sie, wenn in Maurjemand
Sie anspricht und davon ausgeht, Sie seien

immer noch Gemeindepräsident?
Dasist mir erst kürzlich passiert. Ich teilte dann
der Person mit, dass ich ihr gerne den Kontakt

des amtierenden Präsidenten geben könne.

Interview: Sandro Pianzola
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Kindersachen- und Velobörse am 8. April aufder Looren

Schnäppchenjäger willkommen

Velobörse SVPMaur:
Am Samstag, 8. April 2017, findet

auch.dieses Jahr auf der Schulanla-

ge Looren und im Polterkeller die

Velobörsestatt.

Alles, was Räder hat, kann zum

Verkauf angeboten oder erworben
werden: fahrtüchtige Velos, Elek-
trobikes, Mountainbikes, Tandems,

Rollerblades, Skateboards,usw.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch

und heissen Sie in der Kaffeestu-

be neben dem Loorensaalherzlich

willkommen. 3
SVPMaur

Kindersachenbörse Pro Knirps:
Zweimaljährlich findet im Polter-
keller der Schulanlage Loorenin
Forch die Kindersachenbörse des
Pro Knirpsstatt. Diesen Frühling
drohte die Frühjahrsbörse auf-
grund mangelnder Unterstützung
ins Wasserzu fallen ... Leider sind
helfende Hände immer schwerer
zu finden. Zudem findet am sel-

ben Aprilwochenende auch noch
die abschliessende Projektwochen-
Zirkusvorstellung der Schule Ebma-
tingenstatt. Viele Mamis, die sonst

dem Pro Knirps gerne helfend zur
Verfügungstanden,sitzen am Frei-
tagabend oder Samstagmorgen nun
verständlicherweise im Zirkuszelt
und applaudieren ihren Kindern.
Nun haben die Organisatorinnen

der Börse, Martina Müller und Isa-
bell Binzegger, entschieden,flexibel

auf diese Terminkollision zu reagie-
ren: Die Öffnungszeiten der Börse
werden verlängert. Die Kindersa-
chenbörseinkl. der Kaffeestubeist
dieses Frühjahr ausnahmsweise von
8.30 bis 12.30 Uhr geöffnet. Somit
können auch die Zuschauerinnen
und Zuschauer des Schulzirkus
noch eine Runde um die bunten
Tischreihen mit Kinderkleidern,

Spielzeug und sonstigen Kindersa-
chen drehen.
Undfalls es in der Gemeinde

nochfleissige Helferinnen und Hel-

   
An der Börsefindet man allerleigut erhaltene Kindersachen.

fer gibt, die sich gerne an der Kin-
dersachenbörse engagieren würden
-aufproknirps@gmx.ch bekommen
nicht nur interessierte Verkäuferin-

Bild: zVg

nen, sondern auchfreiwillig helfen-
de Hände gerne Antwort!

Pro Knirps

 

 

gemeinde maur

Schule eine(n) zuverlässige(n)

ca. 12 - 15 Stunden pro Schulwoche

sessikon aesch maur ebmatingen

Rund 970 Kinder besuchendie 5 Schuleinheiten in unse-
rer Gemeinde. Per 21. August 2017 suchen wir für unsere

Schulbusfahrerin / Schulbusfahrer

Cory
us

Infotag Gesundheitsberufe am 25. März 2017

Einblickin die Berufkwent
des Spitals Uster

(Donnerstag undFreitag, evtl. Mittwochvormittag)

Sie haben Freude im Umgang mit Kindern und sind eine
teamfähige, engagierte sowieflexible Person. Sie verfü-
gen über Einfühlungsvermögenund bringen Humormit.

Wir bieten Ihnen eine vorwiegendselbstständige,interes-
sante und unbefristete Teilzeitstelle. Der Arbeitsort ist die
Gemeinde Maur. Sie führen regelmässig Schülerinnen-
und Schülertransporte mit Kleinbussen durch. In den
Schulferien werden keine Transporte durchgeführt. Es
erwartet Sie ein kollegiales und aufgestelltes Fahrerteam
sowie eine fröhliche Kinderschar. Auf Unterstützung dür-
fen Sie zählen.

Sie besitzen die Fahrausweis-Kategorien D1 (Code 106)
sowie die CZV-Fahrerqualifizierung oderdie Bereitschaft,
diese bis Stellenantritt zu erlangen (fünf CZV-anerkannte
Weiterbildungstage)? Vorzugsweise verfügen Sie über
mehrere Jahre Fahrpraxis? Dann freuen wir uns auf Ihre
Bewerbung!

Weitere Auskünfte erteilt Ihnen gerne Roberto Gardin,
Geschäftsleiter Schule, Tel. 043 366 13 26.

Ihre Bewerbung mit Foto und Referenzen sendenSie bitte
an: Schulverwaltung Maur, Zürichstrasse 8, 8124 Maur.

| zürichstrasse 8 | ch-8124 maur | fax 043 366 1377 | www.maur.ch   
 

Einblick in die Arbeitswelt des Spitals. Bild: zVg

Sie stehen vor der Berufswahl? Oder Sie
denken über einen Quereinstieg nach? Dann
besuchen Sie am Samstag, 25. März, den

Infotag Gesundheitsberufe im Spital Uster.

Während Führungenerhalten Interes-
.sierte einen Einblick in die verschiedenen

Berufe und in den Arbeitsalltag eines Spi-
tals. Berufsbildner, Fachleute und Lernende

beantworten an Infoständen Ihre Fragen.

Fachleute, die sich weiterentwickeln wollen,

erhalten Informationen über weiterführende

Ausbildungen.
Neben spitaltypischen Berufen wie

Fachfrau/-mann Gesundheit oder
Pflegefachfrau/-mannstellen sich auch
Berufe wie Koch, Fachfrau/-mann Haus-

wirtschaft, Fachmannfür Betriebsunterhalt,

Fachfrau Betreuung oder Kauffrau/-mann
am Infotag vor. Neben dem Spital Uster
präsentieren die Spitex, die Stiftung Wage-
renhofund die Heime Stadt Uster ihr Aus-
bildungsangebot. Vor Ort sind ausserdem
Vertreter der Bildungszentren ZAG und

Careum.
Eine Anmeldungist nicht notwendig. Be-

nützen Sie die öffentlichen Verkehrsmittel,

da die Anzahl Parkplätze beschränktist.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Infotag Gesundheitsberufe Spital Uster
Samstag, 25. März 2017, 9 bis 12 Uhr
www.spitaluster.ch/infotag

Spital Uster
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Senioren 2: Wanderung am Dienstag, 28. März

"Schmerikon-Tuggen-Wangen

Mit der Bahn fahren wir via Rapperswil nach Schmerikon und begeben

uns ohne Startkaffee zum Linthkanal.Seit der Linthkorrektionfliesst die

Linth im Escherkanal in den Walensee und mündet bei Schmerikon in

den oberen Zürichsee. Wir gehen jedoch nicht zur Einmündung,sondern

nehmen den Weg Richtung Grinau. In der Ferne grüsst uns der Mürtschen-

stock und wird ziemlich lange unser Begleiter sein. Beim Schloss Grinau

verlassen wir die Linth. Ein schmaler Pfad führt uns zuerst der Strasse

entlang,später abseits des Verkehrs auf einem angenehmen, breiteren Weg

Richtung Tuggen. Im Restaurant Kapellhof, bei der Linthbordkapelle

(etwas vor Tuggen), werden wir zu Mittag essen.

Nach dem Essen wandern wir weiter ins Dorf Tuggen, wo dannein

leichter Aufstieg beginnt. Zuerst der Strasse nach, dann aufdem Jakobsweg

an zwei Bauernhöfen vorbei bis zum BahnhofSiebnen. Leiderist dieser

Weg (obwohl Landwirtschaftsgebiet) bis zum Bahnhofasphaltiert. Die

Aussicht auf die gegenüberliegenden Hügel und hoffentlich Frühlings-

blumen in den Wiesen werden uns dafür etwas entschädigen. Vielleicht

haben wir noch Zeit für einen Schlusstrunk im Rest. Bahnhofin Siebnen.

 
 

Datum: Dienstag, 28. März 2017 (kein Verschiebedatum)

Klassifizierung: Leicht

Dauer: 2% Std. - Dist. 10,6km/Aufstieg 139 m/Abstieg 113m

Charakteristik: Anfangs Naturwegflach, kurzer Aufstieg, am Schluss

Abstieg auf Asphalt(ca. 1Std.)

Ausrüstung: Wanderschuhe,evtl. Stöcke, der Witterungentsprechende Wandern entlang dem Linthkanal. Bild: zVg

Kleidung

Verpflegung: Mittagessen im Restaurant Kapellhof, Tuggen Leitung: Jeannette Kumschick, WL, Tel. 044 980 02 76

Treffpunkt: 9.40 Uhr BahnhofStadelhofen beim Brezelstand Oskar Bachmann, Co-WL,Tel. 044 980 11 74

Abfahrt:09.58 Uhr ab Zürich Stadelhofen, Gleis 3- Anmeldung: Bis Sonntag, 26. März 2017, 18 Uhr über die Homepage

Ankunft Schmerikon 10.41 Uhr www.wandergruppemaur.ch oder telefonisch

Rückkehr: 15.43 Uhr oder 15.57 Uhr ab Siebnen-Wangen - Ankunft bei der Wanderleiterin, Tel. 044 980 02 76

Zürich HB 16.17 oder 16.42 Uhr Durchführung: Auskunft über die Durchführung am Montag, 27. März

Billette: Kollektivbillett wird von der Wanderleiterin besorgt. 2017, ab 12 Uhr über die Homepage oder telefonisch

Kosten: Fr. 29.- Halbtax/ GA Fr. 8.- (Billett und Unkosten- bei der Wanderleiterin, Tel. 044 980 02 76

beitrag Fr. 8.—)

Versicherung: Ist Sache der Teilnehmenden Die Wanderleiter: Jeannette Kumschick, Oskar Bachmann

Tennisclub Maur

Unverbindliches Schnuppertraining

Lust, einmal ein paar Bälle auf unseren neuen

aufgelenkschonenden Tennis-Force-ES-Allwet-
terplätzen zu schlagen? m

Schnuppertraining: Der TC Maurorganisiert Kar
völlig unverbindlich (ohne gleich Mitglied wer-
den zu müssen!) ein Schnuppertraining für

Anfänger und Wiedereinsteiger: Wöchentlich
eine Stunde Trainingin einer 4er-Gruppe vom
30. Mai 2017 bis 11. Juli 2017. Trainingszeiten
jeweils Dienstag 19 bis 22 Uhr, Kosten: CHF
140.00. UnserZielist es, den Spass am Tennis zu
vermitteln, euch in die Grundtechnikeneinzu-

führen und eure Technik, Taktik und Koordina-
tion zu verbessern. Es sind allerdings nur noch

wenige Plätze frei. Anmeldung und Rückfragen
bitte per E-Mail an Simone Honegger, simone.

honegger@tcmaur.ch.

7er Tu 2777707 Pe lerge
Qualität setzt sich durch!

 Spielen auf den neuen Plätzen auf der Looren. Bild: zVg

Schnupperjahr: Mit einer Schnuppermitglied-
schaft könnt ihr auf unseren neuen Plätzen auf

der Loorenanlage Tennis spielen, ohne euch
gleich für eine feste Mitgliedschaft entscheiden
zu müssen. Ihr habtdieselben Rechte wie Aktiv-
mitglieder und könnt euch mit dem Entscheid zur

Mitgliedschaft noch etwasZeit lassen. Kosten:
CHF 350.00 (für eine Saison, Schnupper-Ehe-
paare CHF 650.00). Weitere Informationen auf
unserer Homepage unter www.tcmaur.ch/03_Neu-

mitglieder/Schnupperjahr.

Selbstverständlich sind auch Neumitglieder
nach wie vor sehr willkommen!Detaillierte Infor-
mationen zur Anmeldungsind aufder Homepage

wwn.temaur.ch zu finden.

Für den TCMaur: Doris Züger
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In Ruhe sich verwöhnen lassen Suche deutschsprechende

‘bei gutem Essen, freundlichem ıy

Service m Ten . Reinigungsfrau

N HBUTEWN für 1x die Woche 3 Stunden.
WIRTSCHAFT ZUR HÖHE Telefon 044 980 1818

ZOLLIKON

Esther + Tony Scherrer

Höhestrasse 73

81702.-Zollıikon

Tererton 044. 391,59 59

scherrershohi@bluewin.ch

www.wirtschaftzurhoehe.ch

Montag geschlossen/grosser Parkplatz

 

 

Familienfeiern, Geschäftsanlässe, Suche in der Umgebung von Ebmatingen

TeUBmNe. SEN SMALER einen kleinen Raum mit kleiner Küche
DeReH Wer ua vansunner men m (am liebsten auf einem Bauernhof),
richtigen Raum und einen schönen denich als Besenbeiz betreiben kann.

Garten. Auch Ihr Vierbeiner

darf mitkommen.    Für weiteren Fragen: Telefon 076 578 52 27
  

 

 

Erstvermietung
Wohnüberbauung Scheuren

Forchstrasse 121 + 123, 8127 Forch (Maur)

Mietobjekte M2 Mietzinsinkl. Nk.

12 2% - Zimmerwohnungen On. BE ab 1'580.00

16 3% - Zimmerwohnungen ob :.7% ab 2'000.00
2 4' - Zimmerwohnungen ab 105 ab 2'690.00

30 Garagenplätze a 150.00   

    

   

 

'Vermietungsprospekt: www.
Rn Weitere Auskünfte: Tel. 043 266 88

Zürichsee Email: info@bgzuerichsee.ch
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Eröffnungswochenende Naturstation Silberweide

Start in die Sommersaison

Der Schneeist gewichen, die Störche re-

novieren fleissig ihren Horst, und viele

Spaziergänger geniessen die ersten war-

men Frühlingstage am See. Ab Samstag,

25. März, ab 10 Uhrist auch die Naturstati-

on Silberweide wiederfür alle offen.

Ein Spaziergang in der Naturstationist

zu jeder Jahreszeit lohnenswert: An den

Riedwiesen vorbei zum neuen Fernrohr

flanieren undeinen Blick aufdie fleissigen

Störche werfen. Anschliessend über den

Barfussweg schlendern und in der Beob-

achtungshütte leise dem Treiben auf dem

Weiher beiwohnen.
Zum Schluss den Biberdamm beim Bach

DasBistro lockt mit einem kleinen regio-

nalen Verpflegungsangebot, und wer Lust

hat, grilliert seine Wurst direkt über dem

Feuer beim Picknick- und Abenteuerspiel-

platz.

Öffnungszeiten Sommersaison
Ab 25. März 2017 gelten die Sommeröff-

nungszeiten. Die Naturstation und das

Bistro haben bis 29. Oktober 2017 am Mitt-

woch, Freitag bis Sonntag undangesetzli-

chen Feiertagen von 10 bis 18 Uhr geöffnet.

Eröffnungswochenende

Samstag, 25. März, und Sonntag, 26. März.

Geöffnet von 10 bis 18 Uhr.

Seite 11

Kulturkommission Maur

Frühlingsblues

 

Bild: zVgPhilipp Fankhauser.

Nicht verpassen: Philipp Fankhauser und Band in der

Zwicky-Fabrik am Samstag, 25. März 2017, 20 Uhr. Tür-

besichtigen und an der frisch bepflanzten

Kräuterspirale riechen. Ein intensives Na-

öffnung und Barbetrieb ab 19 Uhr. Tickets: CHF 45.00. 
 

 

turerlebnis! Naturstation Silberweide Kulturkommission Maur

Amtlich

Öffentliche Auflage: Neubau Radweg

Gemeinde Maur Enteignungsbann

161 Zollikon / 195 Maur, 710 Binz-/Zollikonstrasse, Forch- bis Zürich-

strasse, LückenschliessungRadweg (P101) sowie Fahrbahninstandstellung

Öffentliche Auflage Projekt Staatsstrassen und Landerwerbsplange-

mäss $ 16 in Verbindung mit $ 17 Abs. 2 Strassengesetz (StrG)

Abtretung von Privatrechten / Leistung von Beiträgen

Dasfolgende Projekt wird nach Durchführungdes Mitwirkungsverfahrens

gemäss $ 13 StrG gemäss $ 16 und $ 17 StrG öffentlich aufgelegt:

Neubau Radweg und Fahrbahninstandstellung
DasProjektist, soweit möglich, vor Ort ausgesteckt.

Die Projektunterlagen und der Landerwerbsplan liegen nebst einem

Verzeichnis sämtlicher für die Abtretung von Rechten oderfür die Leis-

tung von Beiträgen in Anspruch genommenenPersonen sowie der an sie

gestellten Ansprüchezur Einsichtauf.

Die Pläneliegen vom 24.3.2017 bis 24.4.2017 auf und können wie folgt

eingesehen werden: Gemeindeverwaltung Maur(Abteilung Hoch-/Tief-

bau), Zürichstrasse 8, 8124 Maur, während denordentlichen Bürozeiten.

Einsprachen:
Frist und Gegenstand
Einsprachen gegen die Enteignung. sowie Entschädigungsbegehren, Be-

streitungen von Beitragsforderungen und Begehren um Durchführung

von Anpassungsarbeiten müssen ebenfalls innerhalb der Auflagefrist

eingereicht werden. Unterlässt ein Grundeigentümer diese Einsprachen,

wird gemäss $ 23 Abtretungsgesetz angenommen,er sei mit der ihm zu-

gemuteten Abtretung bzw.der gestellten Beitragsforderungeinverstanden

und anerkenne mit Bezug auf seine eigenen Ansprüche zum Vorausdie

Richtigkeit des Entscheides der Schätzungskommission.

Vom Tage der öffentlichen Bekanntmachung des Bauplanes an darf,

Notfälle vorbehalten, ohne Einwilligung des Kantons an der äusseren

Beschaffenheit des Abtretungsgegenstandes keine wesentliche, mit Be-

ziehung auf die rechtlichen Verhältnisse desselben aber gar keine Ver-

änderung vorgenommen werden. Allfällige Streitigkeiten entscheidet

der Bezirksgerichtspräsident im summarischen Verfahren nach freiem

Ermessen. Der Expropriant hat für den aus dieser Einschränkung des

freien Verfügungsrechts hervorgegangenen Schaden Ersatz zu leisten. Nach

Ablauf zweier Jahre vom Tage der öffentlichen Bekanntmachunganist

der Abtretungspflichtige nicht mehr an diese Einschränkung gebunden.

Veränderungen am Abtretungsobjekt, welche im Widerspruch mit diesen

Vorschriften vorgenommen würden, sind bei der Ausmittlung der Ent-

schädigungssummenicht zu berücksichtigen undverpflichten zum Ersatz

des dem Exproprianten hieraus entstehenden Schadens.

Gegendas Projekt kann innerhalb der Auflagefrist schriftlich bei folgen-

der Stelle Einsprache erhoben werden: Gemeinde Maur, Zürichstrasse8,

8124 Maur.

Umfang und Legitimation
Mit der Einsprache können alle Mängel des Projekts geltend gemacht

werden. Zur Einspracheist berechtigt, wer durch dasProjekt berührtist

und ein schutzwürdiges Interesse an dessen Änderung oder Aufhebung

hat. Die Einsprache muss einen Antrag und dessen Begründungenthalten.

Allfällige Beweismittel sind genau zu bezeichnen undsoweit als möglich

beizulegen ($ 17 StrG; 88 21 ff. VRG).

Einsprachen gegen die Enteignung sowie Begehren um Durchfüh-

rung und Anpassungsarbeiten sind von den direkt Betroffenen eben-

falls innerhalb der Auflagefrist bei oben genannterStelle einzureichen

(8 17 StrG; 88 21 ff. VRG).
Kanton Zürich, Baudirektion/Tiefbauamt
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Verhandlungsbericht Gemeinderat Maur

Trotz harter Konkurrenz:
«Maurmer Post» wird auch künftig

in der Region gedruckt

 
Bild: Annette SchärDer Druck der «MaurmerPost» musste ausgeschrieben werden.

Die Gemeindezeitung «MaurmerPost» wird in den nächsten Jahren weiterhin
von der FO-Fotorotar in der Nachbargemeinde Eggproduziert, welche das
wirtschaftlich günstigste Angebot unterbreitet hatte.

Aufgrund der kantonalen Submissionsvorschriften musste der Druck-
auftrag erneut im offenen Verfahren nach GATT/WTO ausgeschrieben
werden. Zur Begleitung des aufwendigen Submissionsverfahrens wurde
die kdmz, Zürich, als fachkundige externe Beraterin beigezogen. Auf die
Ausschreibung gingen acht Offerten ein. Aufgrund ihres Bewertungsvor-

sprungs bei der Beurteilung von Preis und Leistungsfähigkeit erhielt die
FO-Fotorotar AG, Egg, den Zuschlag.

Der Produktionsauftrag beinhaltet nebst dem Druck auch die bisher
durch eine Drittfirma ausgeführte Druckvorstufe. So kann der Ablauf
vereinfacht werden, und eine Schnittstelle fällt weg. Der Zuschlagspreis
pro Zeitungsnummer mit 16 Seiten beläuft sich auf CHF 3035.00 (inkl.
MWSt). Der neue Produktionsvertrag gilt ab 1. April 2017 bis Ende 2020.
Pro Kalenderjahr ergebensich gegenüberder heutigen Lösung Einsparun-
gen von rund CHF 50000.00bis 60000.00 an Produktionskosten.

Schulraumpavillon Binz aufKurs
Wiebereits berichtet (MP vom 16.12.2016), konnte der Gemeinderat von
der Sekundarstufe Uster einen gebrauchten Schulpavillon «Züri Modul»

erwerben, mit welchem im Schulhaus Gassacher kurzfristig eine Erwei-
terung um zwei Klassenzimmer möglich wird.

" Inzwischenhatdie Abteilung Liegenschaften dendetaillierten Kostenvor-
anschlag für den Transport und die baulichen Anpassungen ausgearbeitet.

Die gesamte Investitionssummebeläuft sich aufCHF 695000.00, wovon
für den Kaufder Baute bereits CHF 307000.00 bewilligt wordensind. Der
Gemeinderat hat den erforderlichen Kredit in eigener Kompetenzerteilt.
Mit der Behebung des Schulraumdefizits in Binz erfüllt der Gemeinderat

eine gesetzliche Pflicht, für deren Lösungzeitlich, sachlich und örtlich
kein wesentlicher Spielraum besteht. Im Voranschlag 2017 ist dafür eine
Position von CHF 0,6 Mio. eingestellt. Nur mit dem Erwerb eines beste-
henden Pavillons ist es möglich, bereits auf das nächste Schuljahr den
nötigen Schulraum zur Verfügungzustellen.
Alle Vorarbeiten sind aufKurs, damit der Bezug plangemäss im August

2017 erfolgen kann. :

Weiterhin keine Leitplanken beim Bänkeltobel
Der Kantonals Strasseneigentümerlehnt den Bau von Leitplanken entlang
der Zürichstrasse unterhalb des Bänkelstegs nach wie vor ab. Der Gemein-
derat forderte die Ausrüstung mit Leitplanken erneut (zum dritten Mal
seit 2013) mit Nachdruck, nachdem am 23. Januar 2017 bei einem Unfall
wiederum ein Fahrzeug ins Bachtobel hinuntergestürzt war. Obwohlsich
das Auto mehrmals überschlagen hatte und ein Totalschadenresultierte,
warder angegurtete Fahrer glücklicherweise unverletzt geblieben.
Das kantonale Tiefbauamtliess aufgrund der Eingabe des Gemeinderats

Maurein sicherheitstechnisches Gutachten durch ein auf Schutzeinrich-
tungen im Strassenraum spezialisiertes Ingenieurbüro erstellen. Dieses
kam nacheiner Analyse der örtlichen Verhältnisse sowie der Unfälle der
letzten zehn Jahre zum Schluss, nach den Normvorgaben seien weder
Schutzmassnahmenzur Absturzsicherung von Personen noch Fahrzeug-
rückhaltesysteme erforderlich. Die Anordnung weiterer Markierungen,
Leiteinrichtungen oder Signalen wird als wirkungslos und unverhältnis-
mässig beurteilt. Zur Reduktion des Risikos lokaler Vereisungen durch
herabfallenden Schneeseiallenfalls ein Fällen von Bäumenentlang der
Strasse zu prüfen. Der Kantonsingenieurschliesst sich den Überlegungen
des Gutachters an und lehnt deshalb die Errichtungeines Fahrzeugrück-
haltesystems ab. In Zusammenarbeit mit dem Amt für Landschaft und
Naturschutz werde geprüft, ob durch Fällen einzelner Bäumeeine Ver-

besserung der heutigen Situation möglich sei.

Jäger dürfen weiter hegen
Für die Versteigerung des Jagdreviers Maurfür die Jagdpachtperiode vom
1. April 2017 bis zum 31. März 2025 lag nur das Angebotder bisherigen

Jägerschaft vor. Dementsprechend hat der Gemeinderat das Revier mit
557 Hektaren Fläche zum amtlichen Schätzpreis von CHF 5427.00 der
sechsköpfigen Jagdgesellschaft Maur zugeschlagen. Zuvorhatte er sich
davon überzeugt, dass alle Mitglieder die gesetzlichen Zulassungsbedin-
gungenerfüllen und Gewährfür gutes Weidwerk bieten.
Die Jagdgesellschaft Maur sorgt seit Jahrzehnten für eine gute und

sorgfältige Hege und Pflege des Wildbestands in Maur. Drei von sechs

Mitgliedern der Gesellschaft sind in Maur wohnhaft, so auch Hans-Rudolf
Brünggerals langjähriger Wildhüter. Das Jagdrevier Maur umfasst nur
einen Teil des Gemeindegebiets von Maur, südwestlich begrenzt durch
die Aeschstrasse. Das Jagdgebiet oberhalb der Aeschstrasse gehört zum
Jagdrevier Zumikon und wird durch den Gemeinderat Zumikon vergeben.
Der Pachtzins wird vom Kanton erhoben; die Gemeindenerhalten einen

Fünftel des Ertrags.



Ausgabe 11 KHlaurmer Post Seite 13

 

Pflegezentrum Forch: Budget, Leistungsvereinbarung und absehbare

Baukostenüberschreitung

Der Gemeinderat hat das Budget 2017 der Zollinger-Stiftung für den

Bereich der stationären Pflege mit einem mutmasslichen Betriebsdefizit

von CHF 493000.00 genehmigt und die Defizitdeckung provisorisch

zugesagt. Massgebend für den effektiven Defizitbeitrag ist der Jahres-

abschluss 2017. Zur Sicherstellung der stationären Pflegeleistungen im

Pflegezentrum Forch wurdeeine zeitlich bis Ende 2018 befristete Leis-

tungsvereinbarung mitder Zollinger-Stiftung abgeschlossen. Damit wird

die Vereinbarung vom September 2006 abgelöst, die von der Gesetzgebung

(v.a. durch das seit 2011 geltende Pflegegesetz mit neuer Regelung der

Pflegefinanzierung) überholt wurde. Ziel der Leistungsvereinbarung ist

die Sicherstellung der stationären Pflege entsprechend den gesetzlichen

Vorschriften. Die Zollinger-Stiftung stellt Pflegeplätze zur Verfügung

und räumt Einwohnerinnen und Einwohnern der Gemeinden Maur und

Zumikonein Vorrecht bei der Belegungfreier Plätze ein. Angestrebt wird

eine volle Finanzierung des Pflegezentrums Forch durch die Tarife für

Unterkunft und Verpflegung sowie Betreuungeinerseits und die Pflegebei-

träge der öffentlichen Hand und der Krankenversicherer andererseits. Um

eine ausgeglichene Rechnungzu erreichen, muss die Zollinger-Stiftung

verschiedene Massnahmen umsetzen. In einer Übergangsphase bis zum

Ablauf der Vereinbarungist die Gemeinde Maurbereit, Defizite zu

übernehmen, wennsie von der Stiftung mit dem Budget beantragt und _

begründet werden.
Im Zusammenhang mit dem Gesuch um Freigabe eines Baubeitrags

von CHF 381 000.00 zur Begleichung aufgelaufener Mehrkosten hat der

Stiftungsrat den Gemeinderat über die mutmassliche Höhe der Gesamtbau-

kosten für die Sanierung des PflegezentrumsForch(früher Zollingerheim)

informiert. Es zeichnetsich ab, dass die Bauarbeiten mit rund CHF32,2

Mio. abgerechnet werden, was eine Kostenüberschreitung von CHF 5,1

Mio. oder 19% bedeutet. Auf Maurentfallen rund 60% oder CHF 19,3

Mio. der Investitionskosten. Von der Zollinger-Stiftung erwartet der

Gemeinderat bis im nächsten Monatdie Vorlage der Bauabrechnung mit
detaillierter Mehrkostenbegründung, welche in Maur der Gemeindever-
sammlung vom 12. Juni 2017 zur Genehmigungunterbreitet werdensoll.

Geschwindigkeitskontrolle!
Die Verkehrsabteilung der Kantonspolizei Zürich machte folgende

statistische Angaben über durchgeführte Radarkontrollen:

Zollikonstrasse, Binz (vom 27.1.2017)
kontrollierte Fahrzeuge 426
Anzahl Übertretungen 23
Höchstgeschwindigkeit 68km/h

Aeschstrasse, Aesch (vom 2.2.2017)

kontrollierte Fahrzeuge 286
Anzahl Übertretungen 12
Höchstgeschwindigkeit 64km/h

Kurznotizen aus dem Gemeinderat
* HansPeter Gerth,technischer Betriebsleiter, konnte am 1. März 2017

sein 10-Jahr-Arbeitsjubiläum begehen. Er trat als Chefhauswart der
Schulgemeindeein undist seit Anfang 2016 als technischer Betriebsleiter
für den Hausdienst aller Liegenschaften der Politischen Gemeinde ver-

antwortlich. Revierförster Urs Kunz kann am 1. April 2017 sein 25-Jahr-
Arbeitsjubiläum feiern. Seit 25 Jahren sorgt Urs Kunzfür eine gute Pflege
der Waldungen in Maur und Fällanden sowieseit 2015 in Mönchaltorf.
Der Gemeinderat dankt den Jubilaren für die Firmentreue und wünscht
ihnen für die Zukunft alles Gute und viel Zufriedenheit bei ihrer Arbeit.

* Die Gemeinde Maur als Gründungsmitglied des Fluglärmforums
Süd (FLFS) unterstützt diese Interessengemeinschaft der Südgemeinden
2017 mit einem Beitrag von CHF 9000.00. Im laufenden Jahr hat die

Verhinderung von Südabflügen geradeaus in der Aktivitätenliste des

FLFS die höchste Priorität.
* Für die Wohnüberbauung Gütsch, Binz, haben die drei Bauträger

weitere Arbeitsgattungen koordiniert ausgeschrieben und vergeben. Die
Zuschläge wurden an folgende Firmenerteilt, welche die Kriterien am
besten erfüllten: Kücheneinrichtungen zu CHF 650000.00 (Anteil Ge-  

meinde: CHF 315000.00) an die KLS Müller AG, Wallisellen; Innere

Verglasungen zu CHF 207000.00 (Gemeinde: CHF 68000.00) an die

Glas Marte GmbH, Bregenz; Innentüren und Brandabschlüsse zu CHF

1,07 Mio. (Gemeinde: CHF 293.000.00) an die Frank Türen AG, Buochs.

* Das Bundesgericht hat eine gegen das Teilquartierplanverfahren

Langacher, Forch, erhobene Beschwerde eines Anwohners endgültig

abgewiesen. Der Bau eines Trottoirs an der Langacherstrasse war we-

gen zahlreicher erhobener Rechtsmittel seit 2009 blockiert. Nach dem

letztinstanzlichen Lausanner Richterspruch kann das Verfahren nun

weiterbearbeitet werden.

* Für den Ersatz eines kleinen Traktors für die Bewirtschaftung der

Schulanlage Pünt sowie der öffentlichen Liegenschaften im Gemeindeteil

Maur hat der Gemeinderat einen Nachtragskredit von CHF 34000.00

bewilligt. Mit der Lieferung eines Kompakttraktors John Deere X758

wurde die Emil Manser AG, Dübendorf, beauftragt.

* Die Bewilligung für den Betrieb eines Verkaufsstands an der Schiff-

lände wurde auf Februar 2017 neu vergeben. Andrea und Martin Keller,

Maur,erhielten eine zweijährige Bewilligung zum Betrieb eines Food-

Dreiradtransporters.

* Die Renovation des Kirchturms in Maur wurde mit Kosten von CHF

154000.00 abgeschlossen, an welchendie Politische Gemeinde 50% zu

übernehmenhat.

* Die jährliche Selbstkontrolle des Gemeinderats hat ergeben,dass die

kompetenzrechtlichen‘Vorgaben der Gemeindeordnung für Nachtrags-

kredite im Jahr 2016 eingehalten worden sind. So hat der Gemeinderat

Nachtragskredite für einmalige Ausgaben im Gesamtbetrag von CHF

444.000.00 bewilligt (maximale Kompetenz: CHF 800000.00), für wie-

derkehrende Ausgaben CHF 2000.00 (max. Kompetenz: 120000.00).

Der Gemeinderat

 

13:30 Uhr Einweihung
Musikalisch untermalt durch Brassband Maur

14:00 bis 16:00 Uhr «Feuerwehr zum Anfassen»
Erlebinsparcours für Gross und Klein mit Preisverlosung

Festwirtschaft bis 17:00 Uhr

Gratis Parkplätze bei der

Mühle und Kirche Maur
pP 
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Notfalldienste

Ärztlicher Notfalldienst
Rufen Sie immerzuerst

Ihren Hausarzt oder den

nächsten Arztan.Ist

dieser nicht erreichbar,
wählen Sie die Ärztenot-

Ärzte der Gemeinde Maur
Dr. med. P. Cunier

Rellikonstrasse7,

8124 Maur 044 980 32 31

Acamed, Ärztezentrum Binz,
Gassacherstrasse 12,

fallnummer 0848 654 654. 8122 Binz, 044 980 21 21
E. Stössel, prakt. Ärztin

Zahnärztlicher Tägernstrasse 17,
Notfalldienst 8127 Forch, 044 980 08 95
Der Notfalldienstist

jeweils während sieben
Tagen die Woche rund um
die Uhr im Einsatz.

Der diensthabende

Zahnarztist stets über

das Telefon 079 358 53 66

erreichbar.

Spitex Pfannenstiel
Gemeindekrankenpflege
Hauspflege und-hilfe
Krankenmobilien, Mahl-

zeitendienst. Aeschstrasse 8

8127 Forch, 044 980 02 00
info@spitex-pfannenstiel.ch

 Märtegge er
 

 

Garagenplatz zu vermieten
Garagenplatz in Tiefgarage (Neubau) zu vermieten.
Aeschstrasse 53, 8127 Forch. CHF 150.-/Mt.

Tel. 078 876 44 99

 

Liebe Leserin, lieber Leser

Im Märtegge könnenSie Velos verschenken, Büsis suchen,
Nachhilfe anbieten und andere Sachen annoncieren, die

keinen gewerblichen Zweck verfolgen. Füllen Sie unten

stehenden Couponaus und sendenSie Fr. 10.- in einem
Couvert an:

«Maurmer Post, Märtegge»

Postfach
8123 Ebmatingen

oder schicken Sie uns Ihren Text (maximal 40 Wörter. /
200 Zeichen inkl. Leerschläge) per Mail an redaktion@
maurmerpost.ch mit Betreffzeile «Märtegge» und senden

Sie uns Fr. 10.- separat zu.

| Anliegen:

 

 

 

 

Name, Adresse, Telefon:

 

 

 

   

Kirche St. Franziskus, Bachtelstrasse 13, 8123 Ebmatingen, Tel. 044 980 18 21, Fax 044 980 19 76,

sekretariat.eb@zh.kath.ch, Pfarrer: Dr. Fulvio Gamba, Mitarbeitender Priester: Dr. Sebastian Thayyil,

Diakon: Joachim Lurk, Sekretariat: Claudia Tondo,

Öffnungszeiten Sekretariat: Dienstag, Mittwoch, Freitag, 8.30-11.00 Uhr.

Katholisches Pfarrvikariat

4. Fastensonnta
Samstag, 25. März 2017
16.00 Uhr, Eucharistiefeier
Kapelle Forch

 

Sonntag, 26. März 2017
10.30 Uhr, Eucharistiefeier
KircheSt. Franziskus
Kollekte: Restauration des Altars von
Associazione Apostoli Anzano

Mittwoch, 29. März 2017
9.45 Uhr, ökum. Gottesdienst

Kapelle Forch

Donnerstag, 30. März 2017

9.15 Uhr, Wortgottesdienst
KircheSt. Franziskus

Beichtgelegenheit
Beichtgelegenheit Kirche Egg,

Sa 17.00-17.30 Uhr (Deutsch)
Sa 17.30-17.50 Uhr (Italienisch)
Persönliche Vereinbarung mit einem
Priesterist jederzeit möglich.

Sprechstunde
Nach persönlicher Vereinbarung

AUSDER PFARREI

Rosenverkauf
Samstag, 25. März, ab 9.00 Uhrbei der
Migros in Ebmatingen und beim Volg in
Maur

Ökum. Frauenzmorge

Donnerstag, 30. März, von 9.00 bis
11.00 Uhrim Kirchgemeindehaus Kreuz-
bühl in Maur. Filmlesung «Die religiöse
Hintertreppe» mit ThomasBinotto.

Weitere Informationen findenSie
im «forum» und unter:

www.kath.ch/maur

«Ansichtssache»

   r

Wasist schönerals ein privilegierter Platz an der Sonne?
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Redaktion «Zeiger»: Rita Marti, Kirchgemeindesekretariat geöffnet von Montag bis Mittwoch 8.30-12.00 Uhr, am Donnerstag 8.30-12.00 Uhr und 13.30-17.00 Uhr

Kirchgemeindehaus Gerstacher, Leeacherstrasse 31, 8123 Ebmatingen, Tel. 044 980 03 50, Fax 044 980 46 56, sekretariat@kirchemaur.ch

Ökumenischer Loorentag 2017

Rund dreihundert Perso-
nen haben sich am Sonntag
vom 12. März im Looren-
saal zum Gottesdienst und
fröhlichen Zusammensein

eingefunden undeine Kol-
lekte von 1600.85 CHF
zusammengetragen. Sie
ist bestimmtfür die Frie-

densarbeit auf Java und

die Einkommenssicherung
der ländlichen Bevölkerung
auf Borneo, von der Pfarrer

Christian Weber (Mission
21, Basel) auf anschauliche

Weise berichtet hat.

Dass das «Fiire mit de
Chliine» so guten Anklang
fand, die Jungschi-Bar und

das Angebot am Claro-
Stand rege genutzt wurden

und zahlreiche Familien aus
allen Ortsteilen den Loo-
rentag mit Sternmarsch und

GOTTESDIENSTE

Sonntag, 26. März
10 Uhr, Kirche Maur
Nicht müde werden

Mit 4 Taufen-
Pfarrerin
Stina Schwarzenbach
Orgel: Alex Stukalenko

Kollekte: Zwinglifonds
Anschliessend Kirchen-

kaffee

Voranzeige

Sonntag, 2. April °
10.30 Uhr, Singsaal,
Schulhaus Aesch

spirit & soul -
der Forchgottesdienst
Pfarrerin Pascale Rondez
und Team
«Was gsehsch?» - Was

Bilder mit uns machen
Special Guest: Andreas
Widmer, Künstler, Lehrer
bildnerisches Gestalten
und Bildbetrachter
aus Leidenschaft  

dem Apero vom Bauernhof
für sich entdeckt haben,hat

uns gefreut.

Zum Gelingen des Mor-
gens haben viele beigetra-

gen - für die grosse Unter-
stützung möchten wir uns
herzlich bedanken:

Musik: «Neuland»

Marcus Bodenmann (Piano),
Germano Cantore (Bass),
Hannes Würgler (Drums)
Kinderprogramm mit
Debora und Giulia
Ab 10 Uhr Kaffee und

Gipfeli

KINDER UND
JUGENDLICHE
Mittwoch, 29. März

10-10.45 Uhr
KGHKreuzbühl, Maur
Eltern-Kind-Singen
Muriel Moura

Donnerstag, 30. März
9.45-10.30 Uhr
KGHGerstacher,
Ebmatingen
Eltern-Kind-Singen
Muriel Moura

Samstag, 1. April
10-13 Uhr
KGHGerstacher,
Ebmatingen

Gottesdienst mit Chor «Do Lord GospelPower Maur».

 

Pfarrerin Pascale Rondez

für das Vorbereitungsteam mit
Pfarrer Fulvio Gamba, Pfar-

rerin Stina Schwarzenbach
und Julia Hodel, Jungschar

Zündhölzli

Weitere Fotosfinden Sie unter

www.kirchemaur.ch

Achtung Neues
Datum und neuer
Durchführungsort
Kolibrisamstag
SusanneGribi Graf

Anmeldungbis
Donnerstag, 30. März,
unter 044 980 17 95 oder

per E-Mailan
grigra@ggaweb.ch

Osterbasteln
14-16 Uhr
Zvieri/Abholstunde

16-17 Uhr
Samstag, 1. April
KGHKreuzbühl, Maur

Samstag, 8. April
KGH Gerstacher,
Ebmatingen
Katechetinnen Tabea Wil-
li und Barbara Seffinga

Unkostenbeitrag: 5.00
CHF pro Kind/Anlass
1.- bis 6.-Klässler sind
herzlich willkommen.

Anmeldungbis 25. März  

Jungschi-Bar.

an: sekretariat@
kirchemaur.ch oder
044 980 0350

TERMINKALENDER
.\ Samstag, 25. März

9-12 Uhr, neben der
Migros in Ebmatingen

und vor dem Volg in Maur
Ökumenische
Rosenaktion
Konfirmandinnen und

Konfirmanden verkaufen
Rosen für Brot für alle und
Fastenopfer. Wir freuen

uns über alle Besuche,
speziell von Rosenbegeis-

terten.

Mittwoch,29. März
9.45-10.15 Uhr

KapelleForch
Ökumenischer
Gottesdienst  

   
     

Bilder: Pepe Barreto

Voranzeige
Donnerstag, 30. März
9-11 Uhr, Kirchgemeinde-
haus Kreuzbühl, Maur
Ökumenisches Frauen-
frühstück
«Die religiöse

Hintertreppe»
Referent: Thomas
Binotto, Filmpublizist

Anmeldungbis Dienstag,
28. März, an
Gerda Hangartner,
Tel. 044 980 00 69

oder hangartner.zingg@
ggaweb.ch

AMTSWOCHE
26. März bis 1. April
Pfarrer Rene Perrot

Tel. 044 980 13 78
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Info

Veranstaltungen
März

Freitag, 24. März

Suppenzmittag
12 Uhr
Suppenä discretion für Jung
und Alt, 10/6 CHF/Suppe,
Kuchenbuffet, Kirche
St. Franziskus, Ebmatingen.

Kath. Kirche St. Franziskus.

Boxsack-Training
18-19 Uhr
Anfängerkurs 9-12-Jähri-
ge, 19.15-20.15 Uhr An-
fängerkurs Erwachsene
im Boxsack-Training und
Selbst-verteidigung, Turn-
halle, Schulanlage Aesch.
www.lening.ch

Samstag, 25. März

Rosenverkauf
9-11 Uhr
Rosenverkaufvor der
Migros Ebmatingen und
dem Volg Maur, Ref.
Kirchgemeinde und Kath.
Pfarrvikariat Maur.

ltige-Frühli h
13-14 Uhr
Voltige Forch zeigt ihre
neuen Kürender Saison

2017, Reitstall RZ Forch,
Looren, Forch.
Voltige Forch.

Schatzchammer.
im Wettsteinhaus
13.30-16 Uhr
Schatzchammer im Wett-
steinhausbietetallerlei.

Ortsverein Aesch/Scheu-
ren/Forch.

s-Konzert
20 Uhr
Türöffnung 19 Uhr mit Bar-
betrieb, Live-Konzert mit

Philipp Fankhauser, Tickets:
CHF45.-, VV Metzgerei
Hotz, Fällanden, Reserva-
tion kultur@maur.ch,
Tel. 043 366 13 40, Zwicky-
Fabrik, Fällanden.
Kulturkommission Maur und
Kulturgruppe Fällanden.

Samstag, 25. bis
Sonntag 26. März

10 Jahre Tram-Museum
11-18 Uhr
10 Jahre Tram-Museum und
50 Jahre Verein Tram-

Museum Zürich, grosse
internationale Tram-Modell-

ausstellung, Depot-Bistro
offen, wenig PP, Tram-
Museum, Forchstr. 260,

8008 Zürich, Infos über
www.tram-museum.ch.
Tram-Museum Zürich.

10-18 Uhr
Eröffnungswochenende
in der Naturstation Silber-
weide, wieder für alle offen.
Naturstation Silberweide.

Sonntag, 26. März

Frühli

18 Uhr
Brass Band Maur, Kirche
Maur. Brass Band Maur.

Montag, 27. März

Blutspenden
17.30-20 Uhr
Polterkeller, Schulanlage

Looren, Forch.
Samariterverein Maur.

Referat
20-21 Uhr
Referat zum ThemaSolar-
stromspeicher, Herr Luis
Garabito (Windgate, Felix
& Co. AG) informiert über
die Möglichkeiten, Mühle
Maur. Verein Energie Maur.

Dienstag, 28. März

5 f

6.45-17 Uhr
Ganzes Gemeindegebiet.
Gesundheitssekretariat

Maur.

nderun ior
Treffpunkt 9.40 Uhr
Brezelkönig Bhf. Stadel-

hofen - leichte Tages-
wanderung (2% Std.)
Linth-Linthkanal: Schme-
rikon-Grinau-Tuggen-
Wangen, Leitung: Jeannette

Kumschick. Wandergruppe
Maur.

Mittwoch, 29. März

Okumenisches
Frauenfrühstück
9-11 Uhr
«Die religiöse Hintertreppe»,
Referat Thomas Binotto,
KGH Kreuzbühl, Maur.
Ref. Kirchgemeinde und
Kath. Pfarrvikariat Maur.

9.30-11 Uhr
Treffen MuKimit Kindern

bis 6 Jahre, Wettsteinhaus,
Bundtstrasse 34, Aesch.
Ortsverein Aesch/Scheuren/

Forch.

Donnerstag, 30. März

r:
20-21.30 Uhr
Generalversammlungdes
Ortvereins Aesch/Scheu-
ren/Forch, Wettsteinhaus,
Aesch. Ortsverein Aesch/-

Scheuren/Forch.

Freitag, 31. März

18-19 Uh
Anfängerkurs 9-12-Jährige,
19.15-20.15 Uhr Anfänger-
kurs Erwachsene im
Boxsack-Training und
Selbstverteidigung,
Turnhalle, Schulanlage
Aesch. www.lening.ch

April
Samstag, 1. April

Kolibrisamstag
10-13 Uhr
Für Kinder vom Kinder-
garten bis zur 2. Klasse,
Leitung: Susanne Gribi
Graf, KGH Gerstacher,
Ebmatingen. Evang.
Kirchgemeinde Maur.

A I r;
Mühle Maur
14-17 Uhr
Wechselausstellung «Unter-
wegs! Allerlei Gründe zum -
Reisen», Bilddokumente aus

dem 17. bis 21. Jahrhundert,
inkl. Herrliberger-Sammlung
mit Guckkasten, Eintritt frei,

Führungen nach Vereinba-
rung, Burg und Mühle Maur.
Museen Maur.

« i »

16 Uhr
Loorensaal, Loorenareal

Forch. Musikschule Maur.

Sonntag, 2. April

fi
Ab 10 bis 15 Uhr
Schnupperspass mit einem
Velo von Squadro Mundo,
Rest. Schifflände Maur.
Rest. Schifflände.

 
« »- i Familiengottesdienst
10.15 Uhr i i

spirit&soul - der Forch-Got- 10.30 Uhr
tesdienst mit Live-Musik, KircheSt. Franziskus,

Singsaal, Schulhaus Aesch. Ebmatingen.
Ref. Kirchgemeinde Maur. Katholische Kirche.


